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DIE DIGITALE INTENSIVMEDIZIN 
PHILIPS Der Nutzen von digitalen Lösungen für die Intensivmedizin ist unumstritten. Ihre Implementie- 
rung hingegen verlief bisher nur schleppend. Die Bundesregierung gab nun mit ihrem Zukunftsprogramm 
Krankenhäuser einen neuen Impuls für die Digitalisierung. Diese zusätzlichen Fördermittel sollen unter 
anderem für den Aufbau digitaler Strukturen in das System fließen – auch für die Verbesserung der 
intensivmedizinischen Versorgung.

Kosten- und Qualitätsdruck so-
wie Fachkräftemangel sind die 
zentralen Herausforderungen 

bei der Versorgung schwerstkranker 
Menschen – insbesondere in ländli-
chen Regionen. Mit der Digitalisie-
rung intensivmedizinischer Prozesse 
lässt sich dem entgegenwirken. Eine 
Kombination aus IT-Lösungen für die 
strukturierte Datenerfassung und die 
klinische Entscheidungsunterstüt-
zung sowie telemedizinische Anwen-
dungen steigern messbar die Versor-
gungsqualität [1,2], entlasten das Per-
sonal und optimieren administrative 
Prozesse.

DIGITALE LÖSUNGEN: VON PDMS BIS 

TELEINTENSIVMEDIZIN 

Basis des digitalen Set-ups ist ein ver-
netztes Monitoring- und Patienten-
datenmanagementsystem (PDMS). 
IntelliSpace Critical Care Anaesthesia 
von Philips erleichtert die Dokumen-
tation und Abrechnung intensivmedi-
zinischer Leistungen. Die Automati-
sierung bietet zusätzlich Sicherheit bei 
der Erfüllung von Dokumentations-
vorschriften.

Auf das PDMS lässt sich ein inten-
sivmedizinisches Dashboard wie  
Philips IntelliSpace Console aufsetzen. 
Dieses Modul fasst die im PDMS vor-
handenen Daten automatisch zusam-
men und stellt sie übersichtlich dar. 
Klinisch validierte Algorithmen er-
kennen frühzeitig kritische Situatio-
nen und geben Anhaltspunkt für mög-
liche Ursachen. Entscheidend ist, dass 
bei der Zusammenführung und Nut-
zung dieser Daten Industriestandards 
wie FIHR, IHE und HL7 zum Einsatz 

kommen. Damit schafft 
das Krankenhaus eine 
gute Basis, um sich in 
der Intensivmedizin zu-
kunftssicher aufzustel-
len. 

Um Klinikteams tele-
medizinisch zu entlas-
ten, kann auf das PDMS 
und das intensivmedizi-
nische Dashboard eine 
entsprechende Lösung 
aufgesetzt werden. Tele-
medizinische Lösungen 
wie Philips IntelliSpace Consultive 
Critical Care zielen darauf ab, alle ent-
scheidungsrelevanten Informationen 
aus unterschiedlichen Systemen zent-
ral, übersichtlich und in Echtzeit bereit-
zustellen und bei Bedarf eine audio- 
visuelle Verbindung zu Fachkolleg*in-
nen des Teleintensivzentrums aufzu-
bauen. 

TECHNOLOGIE UND PROZESSE GEHEN 

HAND IN HAND

Ebenso wichtig wie die Einführung 
der Technologie ist, dass die Prozesse 
geändert werden. Philips unterstützt 
Krankenhäuser darum nicht nur mit 
IT-Lösungen, sondern begleitet vom 
Beginn der Planung bis zum Ab-
schluss der Implementierung und, 
wenn gewünscht, auch darüber hin-
aus. Der Investitionsbedarf für die 
Digitalisierung ist dabei von Klinik zu 
Klinik unterschiedlich. Je digitaler ein 
Haus ist, desto weniger muss es in die 
entsprechende Infrastruktur investie-
ren. Um die digitalen Lücken zu 
schließen, stehen seit kurzem mit dem 
Zukunftsprogramm Krankenhäuser 

4,3 Milliarden Euro zur Verfügung, 
die genutzt werden können, um durch 
Digitalisierung die medizinische Qua-
lität und den ökonomischen Output 
nachhaltig zu steigern.

Weitere Informationen unter  
www.philips.de/akutversorgung 
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Mit IntelliSpace Consultive Critical Care von Philips lassen sich Teleintensiv-
medizinzentren mit Fernüberwachungs- und Beratungsoptionen einrichten.


